
lvGrund Island Anzetgcn 
HENRY D. BOYDEN. 

Reine Droguen U. Me- 
dizinen, 

schreib-Iatekiallen- 
fToilettenartikeL Kämme, Dürsten, Oele, 

sowie pharmaeeutifche Präpara- 
tionen jedweder Art. 

Dienstes-entsteigt War-ne Es- 

M Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bekeitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
mir eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und xwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Kundschast und Folgendes 
bieten wir lsuch als Ersatz: P rei g- 

würdige Waaren tu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Promptc Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschaft und unseren Tauf 

,siir erwiesene lsfuust.—---—-Wie man einen 
Dollar weit reichen machen kann, ist das 
Problem. lfg interessirt daher Jedem 
die Methode kennen tu lernen, welche die- 
ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-S 
werth? lsine der besten ist die, Alle-J am 

besten Platz zu kaufen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich :- Tol- 
lars verdient. Wollt Ihr lsuere Tol- 
lars und lsentH sparen, so könnt Ihre-H, 
wenn Ihr lauft in 

Popdews Apotheke-, 
dem ältesten in der Stadt etablirten 

ApethekenGeschäiL 
Ecke Pine und Dritter Straße, 

GRAND ISLAND, NEB. l 

Lokales. 
—- Raucht Lohmann’s Cigamn 
—- Liedetbücher in der Truckerei des 

»Die-zeigen « 

—- Besucht den SamstagS-Ball in 

Hautsk- Part. 
—- Nlechgefchirt jeder Art am besten 

bei Huver ä- Lange. 
—- Fatalitztnug ist, wenn Einem 

nichts mehr fatat in. 

—- Tie beer Auswahl von Thee nud 
Kassee bei Louig Beit. 

—- Tie Peterfvn Mühle im West 
Ende wird bedenkend vergrößert 

—- Schsvetker,- Brich- Lnnbnrgen 
nnd Kräuter-Reise bei Lonis Beit. 

—- Seid Ihr durstig, so geht nnd 
stinkt eine »Stange« bei Stanß G 
Gros. 

—- Ftauft Euere Möbel bei Sonder- 
mann öc- (fo. neben der Ersten National 
Bank. ( 

—- Am Dienstag Abend starb Frau 
Carhaeina Moll im hohen Alter von tu 

Jahren. 
—- Alle Klempnerarbeiten werden gnt 

Ismd billig ausgeführt bei 
Huper G Lange 

—- Peter Heintz verkauft die 
»Pony« skvrmchäler, die betten 
nn Markte. 

— Gefiel-n Morgen machte sich eine 
bedeutende Veränderung in der Tempe- 
ratur bemerkbar-. 

Etwas Extra feine-. 
Neue Matjes Heringe eben angekom- 

men bei Louig Beit. 

—- Die ,,Keystone Potver Corn 
sheller« sind Mühn-trefflich Zu 
haben bei P. Heintz. 

—- lfd ist kein Humbug beider Grund 

Island Greci-r Co. Sie führen die be- 
sten Waaren für dag wenigste Geld. 

—- Hr. Carl Boehl nebst Gattin nnd 
Tochter von Holdtege befinden sich Zum 
Besuch ihrer Verwandten hier in Grund 
Island 

—- Die ,,N orthern Rose-« ist 
eine vorzügliche Z Cent (5igan«e. Ver- 

skangi dieselbe. Sie wird fabrizirt von 

Ehe-. Lehmann. 
— Nägel, Schlösser, sowie alle zum 

Bauen nothigen lfiienwanken liefern zu 
den niedrigsien Preisen 

biipei ele- Lange 
—— Zapa Win. Steht seiene um 

iDenslagim Kreise seiner Familie nnd 

einigei Urkunde feinen Iiiicen Nebuilss 

tag. Wir geatuliren iiactitiäglich. 
— John Wallichg hat feine Preise 

sin« Möbel bedeutend i·eduzirt, um Plan 
für vie vielen Sachen zu machen, die ei- 

fiir das Herbst-Geschäft eingekauft hat. 
Zut- Abwechizluug bekamen wir 

geftein einmal Reqen Tit-selbe Tum- 
Jdet im Allgemeinen nicht nni iiiis die 

Znckettclbcn diiiite ei sich n iiljt use-. Vin 

--».J»-tl)eil erweisen 
—- Letzten Dienstag begab sich Man 

«-««an. Güiidel nui eine Beiiielisreiie nneli 
Itoup csitts Auf dein kliiickwege wird 
e auch inne Zeit in Lioelng verweilen 

s ie wird in Loup lsitu bei »Hm und 

an Schwei nnd in Bornio bei oei Fa- 
« von Nur-. zieme-J- Aufenthalt ueh 

—-ngt nach Lobmann’i Eigakkenl 
— Beincht den Ball morgen Abend 

in Hans-U Parl- 
— Die ,,Anzeiger·«-Offiee für die 

beste Druckatbeit. 
— Buggies und Springwa- 

jgen bei P. Heintz. 
» 

—- llnfere lcounty-Supewisoren wa- 

fren diese Woche in Sitzung. 
— Am S. Oktober giebt es Hengst- 

Rennen auf dem Felix-Platze. 
—- Die A. 0. D. ist die beste 5 Cent 

Eigarre in der Stadt. Verlangt dieselbe- 
—- Handwerkszeug lauft Ihr anI be- 

sten bei 
Huper ö- Lange- 

— Verlangt (5ha·3· Lohmann’6 Ci- 
gakren, wenn Ihr etwas Gutes haben 
wollt. 

—- Bäcker Frev. Nabel baut ein 
neues Haus im südlichen Theil der 
Stadt· 

— Befucht das neue Möbelgefchäft 
von Sondermann ek- (co. an der Zten 

Straße. 
—— Jeder sollte deni Sonnabend- Ball 

in Hanng Pakt beiwohnen, Inn sich gut 
zu amüsiren 5 

— Die Moline Wagen sind 
vorzüglich. P. Heintz verkauft 
dieselben. 

——— lsg bat ineiit böse Folger wenn 

Einer si· l) e in a n n wird, c l) e e r 

M a n n geworden. 

—- Wer die ,,Eldridge B«k 
Nähmaschine sieht, lauft keine ein-E 
dere. Zu haben bei P. Heintz. 

—— JJealer sobanness Niobky hat den 
Kontrast für die :·UkalIIai-beit an Frank 

Danach neuem Wolmhang erhalten 
I 

I -- Einmal wird jeder Mensch gliickik 
klicl). Freilich, viele sterben bat-üben 

Hinweg-»und viele l e ls e n darüber 
hinweg. 

l 
—- Wir liefern Reparntnren Fu allen 

»in den Vereinigten Staaten nnd lfanada 
deniachten Tiefen. 
s Hitper eke- Lange. 

; 
— Wenn Jhr in Wallichcs’ Laden 

ikontmh werdet Ihr erstaunt fein über 
jdie große und prachtvolle Auswahl von 

fneuen Möbeln. »g- 

J, —- Ter Ruf den Hy. Schlotfeldt’s 
LA. 0. l). -') lsent (cigarre genießt, ist der 

! beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
iKrautS dieselbe rauchen. 
i 
» 

— Alle Geschäfte verkürzen ihre Ar- 
ibeitskeih nur der unglückliche sie-innigs- 
tinensch darf sich das nicht erlauben son- 
idern muß arbeiten oon früh bis spät- 

——— Z lsanton Stifterniiilslem l Buck- 
ene Zchrotniiible, t .teor·iisdiäler, 5 Stahl 
Battnist«atif-Psliige, l Reitpfan :e., 
zum llostenpreis bei 
z P. Heini-. 

—- Alle Arten Truckarbeiten in deut- 
fcher und englischer Sprache bekommt Jlsr 
am besten und billigsten in der Ofsice des 
,,Ani«eiger. « Gebt une- eine Probebestelc 
lang. 

—-- Grund Island-) lsintvohnerzabl 
vermehrte sich eitn Dienstag wieder unt 

einen .ltopf, indem Hi. stellt vom Osten 
hier anlangte nnd einen Blatt "als Se- 
lter in unserer Truckerei einnnhm. 

-—- Hr. Tracy, welcher vor einiger 
Zeit den früheren Perry’scl)en Lunch 
lkounter an Front Strasee kaufte, ver- 

kaufte denselben etm Tienstag wieder 
und zwar an einen gewissen W. F. Me- 
entn. 

—- Tie Geschäfte fangen bereits an, 
sich etwas zu bessern, so wurde uns we- 

nigstens von verschiedenen Geschäftsleu- 
iten versichert. Wir glauben mit Sicher- 
fheit ein gutes Geschäftsjahr erwarten zu 
dürfen. 

) —- Vei Wallichs findet »sehr nur die 

jbesten und folidesten Sachen; er febt ei- 

,nen Stolz darein, nur von Firmen von 

»anerkannter Reputntioti in kaufen. Matt 

Jwird finden, daß man bei ihm stets reell 

jbehandelt wird. 50 

——— Auch unsere Barbiere werden nach 
dein ersten Oktober ain Sonntag nicht 
ntelsr arbeiten und must dann Jeder, der 

vergißt sich Samstag rasiren in lassen 
und es nicht selbst besorgt, Sonntage 
mit rauhem Gesicht umherlaufen. 

—- Tie letzte Nummer des »Nun-i- 
ger« erschien etwas verspätet, da unsere 
neue Einrichtung noch nicht arbeitete wie 
sie sollte. Mit der Zeit kommt jedoch 
Alles in Gang und hoffen wir, die Zei- 
tung-diese nJoche pünktlich erpediren Zu 
können. 

Ulir wurde unsere Stadt bereits wieder 
wegen einem Feuer alarntirt und brannte 
dieses Mal ein Stall, mehrere Block 
nordöstlich voiu B. ell: M. Tepot gele- 
gen. Derselbe war Eigenthum des 
leielihiindlers Partliurst, welcher in 
Linaha wohnt. Vics die zeuerivehr zur 
Stelle mar, hattendie Flammen das Ge- 
bäude bereits verzehrt Der Schaden 
ist etwas- itber Blum Wie das Feuer 
entstanden, ist nnausgetläet, doch ipll 
es von selbst entstanden sein, indem fri- 

sche-o Heu und andere Futterstosse erst 
kürzlich eingebracht worden waren. 

—- Montag Morgen unt etan sechs 

— Wo kein Neu-, v« exis- Graa. 
« 

—- Rauebt Lohmann’s Cigamn, wenn 

Jbr etwas Gutes baden wollt. 

— Packet-Kafsee ist diese Woche im 
Baar-Groeery-Hauö nur 23 Gent-it 

— Großer Ball vsindet setzt jeden 
Samstag Abend in Haltung Pakt statt. 

—- Chas. Procter und Louise Leach 
von Donipban oerheirathcten sich am 

Mittwoch 
—- (5ine gute Auswahl der besten 

Schrotflinten finden Jagdliebbaber bei 
Huper ö- Lange. 

— Die besten und billigsten 
Schrottnühlen findet Jhr bei P. 
.Heitttz. 

—- Felir Doktor von Wolbach’g 
Storc, kehrte gestern von seiner Reise 
nach Deutschland zurück. 

— Der beste Platz um Möbel zu 
kaufen, ist in Sonderan G (co.’s 
neuem Geschäft an der st. Straße-. 1 

—-- J. H. Tonaldson, unser Pfand- 
tneister, legte letzte Woche seinen Posten 
nieder nnd wurde Geo. B. Harris sür 
denselben ernannt. 

I 

Lunis Beit 
bat die alleinige chntur des-«- berühmten 

Fromage de Camembert, 
ans der Fabrik von ts. Hapkr. 4 

— Der ,,An;eiger« kostet von jetzt 
ab 2200 pro Jahr und erhält jeder 
Abonnent bei Varausbexahlung ein schö- 
nes Prämienbuch 

—— Fritz Klavath beim wurde 
oorgesteru vom Klapperstorch ein Besuch 
abgestattet und die Familie um ein klei- 
nes Mädel vermehrt Unsere beste 
Gratnlatiow 

— FrL Emilie Menck und ihres 
Schwägerin, Frau August Menck, bega-« 
ben sich am Mittwoch Morgen nach Ar- 
eadia, um Hm Gustav Menck und Fa- 
milie, welche dort wohnen, Zu besuchen- 

——- Verheiratliet. -—— Am Mittwoch, 
Dr. Frank W. Venga von Omaha mit 
Irrl. istta G. Moor-e von hier. Das 
junge Ehepaar begab sich nach der Trau- 
ung ans die .Hoch:.eitcsi-eise nach dem 
Osten. 

—- Scheerenschleiser Franz Tanielsen 
ist wieder in Grand ngand und geht 
seinem Gewerbe nach. Wer Schreien, 
Messer u. s. w. tu schleifen hat, bringe 
sie tu ihm in RickertH Schuhmacher-wert- 
statt an der Frontstrasee 

— Auch unsere leotlseker schließen 
jetZt Abends ilsre Geschäfte jriils nnd 
Zwar utn HII Uhr Abends. Tiers ist 
selbstverständlich fiir allgemeine Ne: 
schiiste. Rezepte werden tu jeder Zeit 
angefertigt und ver-absolgt. 

Ta ich über Winter keine Springs- 
wagrn und Kutschen an band haben 
will, osserire ich von beute ab mein gan- 
zes Lager von Springwagem Kutschen 
und Raieschen zum Moskenprei6. Sprecht 
nor und überzeugt (5«nch, dass ich meine 
was ich sage. 
;-. P. D e in tz. 

—- Friir Nrand Inland Vrerinct 
wurden von den Jliepnblikanern folgende 
Notninationen gemacht: Für Ein-erdi- 
soren, Geo. P- Tean und W. b. Hur- 
rison. Für Friedens-richter, Neo Even- 
cer und M. J. Garlow Friir Llssessoy 
.t). V. Handv· Fiir isonstabler, ti. A. 
Leate und t5·d. ·Hei113le. 

—- sen Wallichg grosiem Möbel-La- 
den wird Alles jast ennr Kostenpreio ver- 

kauft. Gebt bin und iibereengt Euch 
von dieser Ilsatsache. Schlaf-numer- 
Augstattnngen, Parlor : Möbeliiient5, 
Loungees Stiiljle, 1iiixr’.)llle·:i, wag in ein 

Möbelgeschiist ersten kliangeg gehört, ist 
bedeutend im Preise herunter-gesetzt Ve- 
sucht ihn, wenn sehr etwa-z in dieser 
Branche braucht. »g- 

— Herinan Broo., die Baar- 
Rleiderhändler, 222 W. Z. Str» wer- 

den ant Montag, den AN. September, 
iljr Geschäft nach dem Michael-Gebäude, 
lW O. ts. Strasse (-·- Thiirenöstlich von 

Bondewå Apotheke) verlegen. Dieses 
Gebäude wird elegant fiir sie eingerich- 
tet und wird einen so eleganten Laden 
abgeben, alH nur irgend einer in der 
Stadt ist. Sie werden oor ihrem Um- 
ucge in allen ihren Zweigen besondere 
Vergiinstignngen osseriren. 

— Folgende Kalender für 1892 sind 
bei uns eingetroffen und zu den beige- 
sevten Preisen zu haben: 

Ter Lahrer hintende Bote, 
20 Seins-. 

Münchener Fliegende Blät- 
te r K a l en d er, 40 Centsx 

thi. Sächsifcher Ameisen- 
JZ a l en d e e, 25 Gerns- 

Regengbnrger Maricnkeu 
len d e r, 25 Muts. 

E i n s ie d l er-.5t a l endet-, 20 (5ts. 

——- In der Nachbarschaft der »Anm- 
gcr«-Trnckerei, nämlich in Hen. Froh- 
berg’s3 Schneiderwertntrtt, brach in der 
Nacht von Freitag nnf Samstag Feuer 
aug, welche-:- jevodi von der Feuer-wehr, 
die schnell zur Stelle wur, bald gelöicht 
wurde. W war nm etwa Lt Uhr Mor- 

gen-t- nnd nånunt tnun an, daß es ange- 
legt worden in, da ev an Oer Aussenseite 
war, wo das Gebäude nur etwa 2 Fuß 
vom Nebestgebiinde entfernt ist. Hätte 
das Feuer etwas mehr Vorsprng ge- 
habt, wären wohl mehrere Häuser nie- 

dergebrannL so beträgt der angerich- 
txte Schaden nnr etwa sum-. Derselbe 
ist-Durch Versicherung gedeckt. 

—- Wir schicken viele Prodenumrnern 
unseres Blattes aus, um dasselbe in sei- 
ner neuen Gestalt einzuführen Diese 

lZeitungen kosten N ichts. Wer jedoch 
drei Nummern annimmt, wird als Abou- 
nent betrachtet. 

— Wer Bekannten, Freunden oder 
Verwandten in Deutschland eine Freude 
machen will, sollte ihnen durch uns die 
New Yorker Staatszeitung zuschicken 
lassen. Es ist dieses die beste Zeitung 
und kostet pro Jahr nach Deutschland 
nur 82.50. 

—- Hr. Julius Leschinsky machte am 

Samstag eine mehrtägige Besuchsreise 
nach Sherman lconnty, zu seinem in der 
Nähe von Rockville wohnenden Bruder 
Mar, welcher wohl vielen unserer Leser 
noch von früher her bekannt sein dürfte, 
da er bis vor einigen Jahren in Grund 
Island wohnte. 

— Hr. Wolbach wird noch einen Mo- 
nat lang fortfahren, für jeden Dollar 
werth Waare, welche von ihm für Baar 
gekauft wird. ein Ticket zu geben, welche 
letztere tu irgend einer Zeit gegen werth- 
volle Preise eingelöst werden können. 
Jeder sollte diese Gelegenheit wahrneh- 
men. Eine Liste der Preise geben wir 
an anderer Stelle. 

—— He. Q· R. Riemann und Frau 
begaben sich am Dienstag nach Omaha, 
um daselbst die Arbeiten für den »Dein- 
schen Tag,« welcher in diesem Jahre da- 
selbst großartig gefeiert werden soll, zu 
beginnen- Hr. Riemann hat die ganze 
Einrichtung, Coftiime u. f. w. zu be- 
sorgen und wird jedenfalls darin das 
Beste leisten. 

—- Tie s-’l’imos":Ofsice, welche letzte 
Woche vom Zherisf geschlossen wurde, 
ist wieder geöffnet worden und zwar von 

der Bank of Comme-r(.-.e, welche sehr 
viel Geld in der Tsrtickerei stecken hat· 
C P. R· WilliamT welches auch der 
Gründer genannter Zeitung war, jedoch 
schon seit Jahren aus dein Geschäft ist, 
wird die Reduktion des Blatteg von jetzt 
ab übernehmen 

— Wir fordern alle unsere Leser, na- 

mentlich unsere Karmen auf, une- etwa- 

ige in ihrer Nachbarschaft sich ereignende 
Neuigkeiten mitwtheilen, damit wir die- 
selben bringen können. Auch unsere Le- 
ser in den Nachbar-(sountie6 erfuchen 
wir, uns ab und tu mit eitlem ,,(9inge- 
sandt« tu bedeuten. Wir sind für alle 
liinsendungeth welche siir unser Blatt 
eingeschickt werden, sehr dankbar-. 

Der »Lahrcr hinkeude Bote« 
für 1892 ist bei uns eingetroffen 
nnd ersuchen wir alle Freunde 
dieses beliebten Kalender-Z sich 
baldmöglichst ein Exemplar zu 
holen. Preis 20 Gent-Z. 

sen der Familie von (8·ha«z. Boldt 
ans der Not-Vierte stellte sich vorgestern 
ein kleiner Mast ein, nämlich ein gesun- 
des-, munteres Mädchen, welche-z die Ab- 
sicht anosprach, fürderhin da zu bleiben, 
was ihm auch freudigft gestattet wurde. 
Tergliiitliche Vater setzte tüchtig auf, 
wobei dat) »An;eiger«—.«l!ersoual auch 
nicht vergessen wurde. Tag geschickte 
Bier wurde pflichtschuldigst ans dac- 
Wohl des kleinen Fräuleins getrunken. 

Am Donnerstag Abend letzter 
Woche starb »Or. Hean Ztratmann, Sr. 
inr hohen Alter vvn Ip- Jahrenf .tsn·. 
Ziratniann wohnte ans der searm östlich 
von Nrand Island, zusammen ntit sei- 
nen rniei jüngeren Höhnen, Tietrielt nnd 
Wilhelm Auch Eiean Ziratmantn 
unser Lsagcnmacher nnd sei-itz, welcher 
auch früher im Ztellmailiergefehiist in 
Nrand Island thiitig war, sent jedoch 
auch ans dem Lande wohnt, sind seine 
Lohne. Tag Vegriibnise fand am 

Sonntag Vormittag um I« llhr vom 

Trauer-hause ausz- statt. 
.- —.——-» 

Gestorbem 

Am Dienstag, He Hang Rief, ein 
alter Ansiedler Hatt iconntth im Alter 
von 76 Jahren. Hin Rief war der Va- 
ter von (5t)a·g. Rief, unserem wohlbe- 
kannten Mitbürger, auch Henrm Wil- 
helm und Jürgen Jlkief sind Söhne oon 

ihm und wohl vielen unserer Leser wohl- 
bekannt. Tag Begräbnis; fand gestern 
Vormittag statt und gaben ihm viele 
Freunde das letzte Geleit. 

Eine Karte an das Publikum. 

Aug zuverlässiger Quelle habe ich ver- 

nommen, daß einige «ltulcks)c-nclunts« 
zur Zeit, namentlich unter ihrer Partei, 
ein Gerücht verbreiten und das; ihr Zweck 
der ist, besagteg Gerücht zu einer Zeit an 

die Oeffentlichteit zu bringen, wo mir 
nicht mehr Gelegenheit gegeben ist, das- 
setlie zu widerlegen. tfgistdiesew Tas; 
ich nngeietzliche Gebühren berechnet nnd 
dass ich nach Untersuchung von der tkonnth 
Behörde besagte Gebühren dem Schuh- 
amt zurückerstattet habe. Als Antwort 
hierauf habe ich dem Volk von Hatt t(o. 
en sagen, daß die Bücher aller Beamten 
sür J e d e n offen sind und sollte irgend 
eine Partei, oder irgend ein Mann sin- 
den und beweisen, dass diese Angaben 
wahr find, so bin ich gewillt, mein Amt 
sofort niederzulegen, ebenfalls- die No- 
mination für das Amt des) »Ein-titsc- für 
die kommende Wahl. sich mnihe dieses 
Anerbieten, um meinen Freunden und 
den mehr ehrlich dentenden Leuten en 

zeigen, daß ich sederieit bereit bin, meine 
Bücher untersucht Zu sehen nnd se gestattet- 
dieselben untersucht werden, je lieber ist 
eep mir. Achtung-malt 

J. A. lsostello, 
Zheeisf von Hatt iso. 

—- Alle Diejenigen welche 
uns noch Geld schulden, erfu- 
chenwir hiermit, ihre Rech- 
nungen halt-möglichst berich- 
tigen zu wollen, da wir wegen 
der Vergrößerung unseres 
Geschäft-F- bedeutende Gelder 
brauchen und deshalb jeden 
Cent unserer Außenstände 
habensollten. 

Achtungsvoll 
J. P. Windolph. 

— Annoneirt im ,,Anzeiger,« es be- 
zahlt sich— 

— Frev. Beberniß erhielt am Frei- 
tag letzter Woche den Besuch feines 
Bruders Heinrich von Omaha, welchen 
er seit ls Jahren nicht gescheit hatte 
Zugleich kam auch seine Schwester, sktau 
Bebetniß von Davenport hier an. Sie 
reiften gestern wieder ab, Heinrich Be- 
berniß erst noch nach St. Paul, von wo 

er morgen zurückkehren und sich dann 
auf den Heimweg nach Omaha begeben 
wird. 

s —- Vorgestern gerieth Albert Kort 
lau eine «Spree," worauf er erst zu 
I.Hause, dann im Hause seines Schwa- 
gers Grapenthin ungeheuren Spektakel 
machte, auch Frau Grapenthin schlug; 
letztere, zusammen mit .Kort’s Gattin, 
ließen ihn dann arretiren und wurde er 

gestern um Zö und Kosten, zusammen 
810.50, gestraft, welche Summe zu- 
sammenzubringen, die beiden Frauen ge- 
stern sich stark bemühten unt Albett wie- 
der frei zu bekommen 

——— Tcr «Independent," indem er 

Noti; von der Vergrößerung des »An- 
;eiger« giebt, macht die Bemerku«sg, 
daß das Blatt bedeutend vergrößert 
worden, der Inhalt jedoch um nicht viel 
verbessert sei. Hin Hedde scheint zu 
glauben, daß sein Blatt jedenfalls unge- 
heuer reichl)altig in Bezug aus Inhalt 
ist. iir sollte sich das Ding-Z einmal 
ordentlich betrachten, womöglich eine 
doppelte Brille gebrauchen und würde er 

mit dem besten Willen kaum mehr fin- 
den können, als Patentmedi;in-Annon- 
cen. Er sollte sich also Zur Aufgabe 
machen, erst die Mängel seines Blattes 
in verbessern, ehe er an anderen zu dok- 

Itorn versucht. 

l ——- Tie Parade, welche die islerks 
von Grund Island am Montag abhiel- 
ten, war ein großer (5·rfolg, da sich so 
iienilich alle daran betheiligten. Ter 
Zug forinirte sich beim Este-z Hang und 
ging die Feuerwehrcttapelle voran, ge- 
folgt von dein Bycicle-(Flub, woraus 
die Barbiere folgten, nachher alle Ande- 
ren. Als der Zug in die Zte Straße 
kann wurde oou den Marschirenden Feu- 
erivert abgebranut, sodaß die ganze 
Straße einen wirklich schönen Anblick 
bot. Nachdem mehrere Straßen durch- 
uiarschirt waren, wurde an der iscte von 

ttter nnd Loeust Straße Halt gemacht 
und von Manne Banden und O. A. 
Alibott kurze Ansprachen gehalten, wo- 

rans man sich auflöste. Alle islerkg 
sind sehr froh, daß die Geschäfte jetzt 
früh geschlossen werden, da ihnen da- 
durch die Abende zur freien Verfügung 
stehen. 

«— Die Franetttiitnner, welche in letz- 
ter Woche an Eier Straße einen kleinen 
Aufruhr verursachten, ittdetn die umwoh- 
nenden Nachbarn sich ihre Nachbarschaft 
verboten, wurden schließlich gezwungen, 
ihr Domicil etwas weiter tu oerlegeu, 
wo sie gleichstehende Gesellschaft haben. 
Anfangs straubten sie sich Zwar-gewaltig, 
warfen die Bürger tnit Steinen und be- 
drohten sie sogar tnit Nevolvettr Poli- 
tisten waren merkwiirdiger Weise keine 
in der Nachbarschaft aufzufinden, doch 
wurde uns gesagt, daß einer auf der an- 

deren Seite der Straße im Grase gele- 
gen habeu soll, der jedoch nicht hervor- 
katn, weil er, wie gesagt wird, den betr. 

JFrauenzimmern nicht gertt etwas am 

Zeuge flicke, sondern nur darauf wartete, 
daß sich die Partei der Bürger etwas tu 
Schulden kommen lasse, utn diese dann 
zu belangea. Wie dies nun auch sein 
mag, es war eben Niemand da und holte 
man schließlich den Poliieichef Dran, wo- 

rattf die Sache erledigt wurde und die 
unfanberen Tänbchen andern Quartiere 
beiiehen mußten n große Neungthnung 
der Utnwohnendeti. 

— Hin Tom Brownfield, von der 
»,,Fartner·:i’ llnion Ins. (50.,« hatte itt 
’der Nacht uon Montag auf Dienstag ein 

igefiihrlicheg Abenteuer zu bestehen, wel- 

scheszleicht schlimm fiir ihn hätte ablau- 
ssen können lcjr wohnt augenblicklich 

link Nordostende der ciadt, da seine 
Nattin sich auf einer Besuchsteise im 

iLsten befindet und alsxs er in der genann- 
iten Nacht anf dein Heimwege war, 
wurde er in der Nähe noni B. G M. 
Tepot hinterrücks von Jermandem über- 
fallen nnd ihm vier Messer-suche beige- 
bracht, einer im Nacken, die anderen im 
Rücken, worauf sich der Itkegeiagerer 
ans dent Staub machte. Hin Brennu- 
field kann teine Beschreibung non dein 
Mann geben, nnr sah er, daß derselbe 
einen grauen Zehlapphnt trug. Die 
Wunden Brownfield’5 sind nicht gefähr- 
lich, wofür am Besten reagie, daß ersieh 
bald wiidet anf den Beinen befand ist« 
initd jedoch iu Zukunft auf dem Nach 
hansinnge sich vorsehen daß ihn so et 

itttass nicht so leicht wieder passi-.1, denn 
ec- tonnie auch schlimmer weiden. Tie 
Ursache der-) lieberfallci ist unbekannt; 

»Hu-. Brownsield meint, daß er fiir einen 

Yxllnoeren gehalten wurde, dem die Mes: 
.seritiihe zugedacht waren nnd daß der 
HTeriiber der That, alci er erkannte daß 
er den Unrecbten et·wisehte, sich ans) dem 

sZtanbe machte. 

Aufhepafzt !! 
l »wes 

Julius Guendel, 
in der “MINT” 

sollte jeder Former seinen Herbstbedarf 
an Whisky holen. 

Whisty zu 81.50, 81.75 u. s2.00 di- 
Gallone. 

Der beste Alkohol nur M Sie Gal. 

Rum zu 82.50, 83.25 u. 84.00. 

Echten deutsch. gaümmeu 

IMVergeßt nicht bei ihm vorzuspre- 
chcn, wenn Ihr in der Stadt seid. Ein 
gutes Glas Bier, sowie die feinsten Ci- 
garren stets an Hand! z 

Julius Guendei. 

Wundertat-h 
Regetmätzig in jeder Nummer korrigirt. 
WeiWD pck Buslzel 0.6()-·0.65 

I Hafer, ,, » 0.18 
((,okn, » » TM 

« 

Roggen, » » TO 
Gerin, » » 0.4«)——4I.45. 
Buchweizem « « TO 
Kartofchth « » 0.:45 
Butter, » Pfand, EIN 
Schinkem » » als-IX- 
Socck, » » 0.l)8 
Ein-, « Dutzend 0.121--2 
Hühner, » » 2. 50 
Schweine ,, 100 Pfund 4.2;· )—.450 
Schlachtvieh » » « 1.50——2.(l) 
Kälber, fette, pro Pfund CAN-TM 

WM. CONOW, Sr., 

urth en scItmiedk 
Alle 

Arten 

Gewehr-c- 
Pistolen, 

Artikel 

für 

Jäger-, 
Munition 

u.f.w· 

JUGPRVRIUVOU 
werden sorgfältig nnd zu niedrigen Prei- 

sen geniacl)t.——:)ceellc Bedienung 
ist mein Motto. 

Werkstätte an Spruce Str» zw. 2.u.3. 
vSprecht bei mir not-! 

1 Wm. Conow, Sr. 

——Die——— 

Grand Island 

GROCER CO. 
——das—— 

Baume-leems- 
305 W. Z. Str. Telephon l40. 

Tr. Biddlcg »Von-pulver, 20c pro Pfd 
II Pfund fü1«.. .81. 00 

kIcoyal Backpnlvcr, per Pfd ....... ().46 
DI Pricc I Backpulvci, per Pfd· .:0.43 

Weiße-r Wein- und (5ider-Efsig, Lin-. die 
Nalloncy II Gall. fiii«. ". ..VI.00 

--)Iugic" Scifiz 8 Stücke 25c., 17 Stücke 
suc» :35 Stückc. .. .. ..81.00 

»Im-sitz-« Scifky « Stücke Isc» 17 St. 
Inc» 535 Stückc. .. .. ... .81. 00 

FIllIerIIFacketiIIaffeL .. .. .. « 25 
»Ist-inn- griincr .Iiaffee.. .. .. .. 0.25» 
;s-lkultin10m Blonde-d« .Icaffce, 35 (5ts., 

I Pfund .................. 81.00 
4 Packetc --"(I()I(I I)ust" LIIafchpulvc1«, 25 

JSIangen FinnckIH (cic1)oi·,.ic ..().5 
; Büchsen Lasset-: (5·sfciiz.. ..()..'p 
Iscnc ,,:Ikavy« Bohnen per Pfund» ().-'- 
»Tianiond« Wagcnfchmicic» .(0I 5 

»K- Name-an v Ooda (51«ackci«g, Isic III, II II) 20 
« Oysier « 7c III, 4 II- 25 

ZUIII Eimer chlli), ...... .. .90 
I IIImuI Iso. I Val; .50 
I « No. Salz (fi"u Biil)) ..1.4() 
ZISIII Säcke ’.Il»f,l)ton Milchcrcisalz, .. .10 
I(III) Säcke Tisch- Salz, .. ·. .. 10 
Neue hoIl Izäringc, ..... .. I.00 

I :III- Schachth »Am « Stärke, .. 20 
I tztIi Schachtel LIIiIcgfoIdS Stäi«kc, .. 22 

Scnffmdincn I Ic , I Büchsen. .. 50 
:IIincriImiifchc Oclfindincn, 7c., 4 .. 25 

Jinpoilnic Cardincm I- -,-c. I ·. ( 

IIIcinuz feinf tci Japan Ehre txzxc II- 
III) fin. .. .1.UU 

.Iiiiin-r ;IIonnf1,Iinifon,III-Z Ic· III) Is- 
« Nun Pomdch III) 2 )c., III, 45 

Nntcr gemisch, Ihn-, III-TI-')c., III) Is» 
« Japan « III) :-.')c.,"III) tm 

—
 

—
 

O
f 

»
- 

f « Nun Poivdc1«Tl)i-c,.III) :-·3,III) im 
I « ;IIonnqIwanshcc III-:-.3, III- un 

, « Äsonnosa olong,III) :.;-c ,III- Izu 

f T icfer Thei- hin nicht feines JNIcicInn im Sinn Ii in Bi- ug auf Güte 

)nnd in dui nngczf lnncn Weisen 
III-ps- LILII kaufen nnd verkaufen für 

f II n n r nnd Inibcn Icinc sIIIIcchIcn III-Ich- 
InnnzsiuH di- Iixr miI Iscniljim müsst. 

«-« .:.1In:uIi,Iin «I1n(11iiirsxnuniwodnftiy 
tin-« .i ein«-M nn II n H Innlnul find; an 

;:1«.".«i-ni-I1«Oui nthn net-Inwi. Ist-: find nllci 
Iniin ;—II«-, nun Iiu «TinIIis"I)nin-Z IILIIIII IIIInq 

onu tsimciss ·-Iin-1Ii«.1.qu«illnInst nnd .I)nIc [ I 
jin im g IIMiL Intuiqu III rozcni spa- 
fkcn nnd Innnri Wann-u tschi-,- unIiIiiI er- 
haII.n, wenn Un ImnInIt IIkI der 

GRAND ISLAND GROCER CO., 
F. O. Stringer, Weschäftsfüh rec." 


